
MSG_P 04

MSG_P 07

BMF_P 01

BMF_1.1
Reduzierung der Nährstoffausträge
aus den Niedermoorböden.
Stauhaltung oder Verfüllung
der Entwässerungsgräben
- Anhebung der Sohle des Gewässers
- Einbau von Totholz
- Flächensicherung

BMF_1.2
Anlegen von 2 Gewässerverzweigungen
- Flächensicherung
- Erdstoffarbeiten
- Pflanzarbeiten

BMF_3.1
Reduzierung der Nährstoffausträge aus den Niedermoorböden / 
Renaturierung der Niedermoorböden
- Schließung der Entwässerungsgräben
- Anhebung der Sohle des Gewässers
- Einbau von Totholz
- Flächensicherung

BMF_4.1
Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit
- Klärung der Abflussaufteilung
- Vermessung des Nebengerinnes und des Bauwerkes
- Umbau der Staueinrichtungen

BMF_7.3
Sondermaßnahme: Wiederherstellung
eines Abschnittes mit typischer Quellmoorstruktur
- Vermessung
- Flächensicherung
- Anhebung der Sohle oder Kammerung in
  bestimmten Entwässerungsgräben

BMF_7.5
Sondermaßnahme: Herstellung eines Gewässerabschnittes mit naturraumtypischem
Fließcharakter im Bereich mit stärkerem Gefälle des Gewässers von Station 6+600 bis 7+500
- Klärung der Auswirkungsweite der Maßnahmen beidseitig des Gewässers
- lokal begrenzter Rückbau im Abschnitt einmündender EntwässerungsgräbenBMF_8.1

Anlegen eines Schilfpolders im untersten
Teich (Station 7+600)
- Bestandsaufnahme des Teiches (Vermessung,
  Baugrund, Vegetation, Schlammschicht)
- Sanierung des Dammes
- Bemessung des Polders anhand spezifizierter
  Abflusswerte für das Gewässer
- Modellierung des Teiches / Anlage Schilfpolder

BMF_6.1
Strukturanreicherung der Sohle
(Einbau von Totholz, 1-3 Elementen / 100m)

BMF_1.3
Pflanzung von Ufergehölzen
- in Gruppen oder Einzelgehölze, 
  keine geschlossenen Uferbepflanzungen

BMF_2.1
Entfernung von Abfluss-
hindernissen an der Brücke

BMF_2.2
Anlegen einer Gewässerverzweigung
- Flächensicherung
- Erdstoffarbeiten
- Pflanzarbeiten

BMF_3.2
Sondermaßnahmen:
Punktuelles Öffnen von Verwallungen 

BMF_4.2
Einrichten von Gewässerrandstreifen
(bei angrenzendem Ackerland extensiv
bewirtschafteten Grünlandstreifen
von mind. 10m Breite anlegen)

BMF_5.1
Herstellen der ökologischen Durchgängigkeit in Lamsfeld
- Verlegung des Dorfteiches in den Nebenschluss
- Im Anschluss einmalige Entschlammung des Dorfteiches
- Errichtung einer Fischaufstiegsanlage

BMF_5.2
Herstellen der ökologischen
Durchgängigkeit am Ufer:
Bau einer Fischotterberme an
der Straßenbrücke Lamsfeld-Lieberose

BMF_6.2
Ufergehölze anlegen (in Gruppen
oder Einzelgehölze, keine
geschlossenen Uferbepflanzungen)

BMF_6.4
Reduzierung der Nährstoffausträge
aus den Niedermoorböden /
Renaturierung der Niedermoorböden
- Schließung der Entwässerungsgräben
- Anhebung der Sohle des Gewässers
- Einbau von Totholz
- Flächensicherung 

BMF_6.5
Sondermaßnahme Regeneration
ausgewählter Quellmoorbereiche
- Schließung ausgewählter Rand-
  gräben unter Wahrung der Entwässe-
  rungsfunktion anderer Bereiche,
  ggf. Neuregelung der Vorflut

BMF_7.2
Reduzierung der Nährstoffausträge aus den Niedermoorböden / 
Renaturierung der Niedermoorböden
- Schließung der Entwässerungsgräben
- Anhebung der Sohle des Gewässers
- Einbau von Totholz
- Flächensicherung

BMF_7.4
Schließung von Randgräben an den Hangbereichen
- Vermessung
- Flächensicherung

BMF_8.2
Sondermaßnahme: Sanierung des mittleren Teiches
für den Nährstoffrückhalt 
- Bestandsaufnahme des Teiches (Vermessung, Baugrund,
Vegetation, Schlammschicht)
- Sanierung des Dammes
- Schlammentnahme im Dorfteich und Modellierung der Ufer

BMF_9.2
Sondermaßnahme: Verschluss des Gewässers
im Wald ab Station 8+900
- Einholung der Zustimmungen der Waldbesitzer
- Einbau von Schwellen in den Gewässerlauf 

BMF_9.1
Reduzierung der Nährstoffausträge aus den
Moorböden / Renaturierung der Moore
- Kammerung des Barolder Mühlenfließes zur
langfristigen Anhebung der Wasserstände im Moor
- Flächensicherung

BMF_P 02

BMF_P 03

BMF_P 04

BMF_P 05

BMF_P 06

BMF_P 07

BMF_P 08

BMF_P 09

Lamsfeld

Baroldmühle

Groß Liebitz

Klein Liebitz

BMF_6.3
Rückverlegung in das ursprüngliche
Gewässerbett unterhalb von Groß Liebitz
mit Herstellung einer gewässertypischen
Laufstruktur (von Station 4+000 bis 4+150)
- Anlegen des neuen Laufes anhand
  der aktuellen Flurstückskarte
- Schließung des aktuellen Laufes
- Neubau der Wanderbrücke über
  das Barolder Mühlenfließ

BMF_7.1
Strukturanreicherung der Sohle
(Einbau von Totholz, 1-3 Elementen / 100m)
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Karte 7-1: Maßnahmen (GAG Barolder Mühlenfließ)

Sondermaßnahmen

flächenhafte und lineare Darstellung von Sondermaßnahmen

Altarmanschluss

Altarmanschluss / Rückverlegung in das ursprüngliche Gewässerbett 

Einrichten von Gewässerrandstreifen
bei angrenzendem Ackerland extensiv bewirtschafteten
Grünlandstreifen von mind. 10m Breite anlegen
bei angrenzendem Grünland Ufer und Röhrichtzone
in einer Breite von 2m von der Bewirtschaftung freihalten

bei angrenzenden Privatgrundstücken Ufer und Röhrichtzone
in einer Breite von 2m von Bewirtschaftung freihalten

Strukturanreicherung des Ufers

Einbau von 1 Element Totholz / 100 m Gewässerabschnitt

Einbau von 2 Elementen Totholz  / 100 m Gewässerabschnitt

Einbau von 3 Elementen Totholz / 100 m Gewässerabschnitt

keine Strukturanreicherung in der Gewässersohlekeine Darstellung

Ufergehölze anlegen

Nährstoffrückhalt

Schilfpolder anlegen

Nährstoffreduzierung an einmündenden Gräben
durch Anlage von Feuchtgebieten

Stabilisierung der Grundwasserstände und Nahrstoffrückhalt
durch Einbau von Sohlschwellen in den Seitengräben

Stabilisierung der Grundwasserstände und
Nährstoffrückhalt durch Verschluss von Seitengräben

Bänderdarstellung
RMF_P 00

Randstreifen ausweisen (rechtes Ufer)

Randstreifen ausweisen (linkes Ufer)

Ufergehölze anlegen (rechtes Ufer)

Ufergehölze anlegen (linkes Ufer)

Strukturanreicherung rechtes Ufer

Strukturanreicherung linkes Ufer

Strukturanreicherung der Sohle

Strukturanreicherung der Sohle

Einbau von Buhnen, alle 50m, versetzt 

Einbau von 1 Element Totholz / 100 m Gewässerabschnitt

Einbau von 2 Elementen Totholz  / 100 m Gewässerabschnitt

Einbau von 3 Elementen Totholz / 100 m Gewässerabschnitt

keine Strukturanreicherung in der Gewässersohle

Ökologische Durchgängigkeit

Herstellung / Optimierung der ökologischen Duchgängigkeit

Herstellung / Optimierung der ökologischen Duchgängigkeit im Uferbereich

Maßnahme

KonsensfähigkeitMaßnahmenpriorität

ja

Maßnahme bedingt

Maßnahme hoch

Maßnahme mäßig

Maßnahme gering Maßnahme nein

Gewässerentwicklungskonzept Schwielochsee

Karte 7-1: Maßnahmen (GAG Barolder Mühlenfließ)
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